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der Oeffentlichen Krankenkasse, Neubauten am Blumenrain, an der Gerbergasse,

an der Steinenvorstadt, den Neubau der Allgemeinen Armenpflege und des

Stadtkasinos. Aus laufenden Mitteln half der Staat am Umbau des „Pro Arte"-Hauses
mit. Das Baudopartement begrüsst es, dass in letzter Zeit eine gute positive
Zusammenarbeit mit dem privaten Heimatschutz und der Denkmalpflege erzielt werden
konnte und spricht die Erwartung aus, dass, wenn auch in einzelnen Fällen die

staatlichen Behörden nicht ganz der gleichen Auffassung wie diese Institutionen
sein können, das heute bestehende, vielversprechende sich gegenseitige Verstehen
im Interesse der Erhaltung manch schönen Stückes Alt-Basel fortbestehen möge.

Der Vorsteher des Baudepartements: Dr. F. Ebi.

3onmx>otfd)viftm für bk %ltftabt*,ont.

1. Für die Bauten in der Alfstadtzone sind unter Vorbehalt der nachfolgenden Bestimmungen
je die Vorschriften für diejenige Zone massgebend, deren Geechosszahl der nach Absatz 2 für den

Bau zulässigen entspricht.

Für jede Strasse bestimmt der Begierungsrat unter Berücksichtigung der bestehenden
Bebauung die Zahl der zulässigen Wohngeschosse und die Gesichtspunkte, nach denen sich die
Bauten mit Bücksicht auf den alten Baubestand zu richten haben. Diese Bestimmungen können
für die einzelnen Abschnitte einer Strassenfront verschieden sein und von den Zonenvorschriften
sowohl abweichen als sie ergänzen. Sie können namentlich die Zulässigkeit von Dachaufbauten
und Bückstaffelungen, die Gestaltung von Ladenanlagen, die Materialien und Farben und die
Ausstattung der Gebäude mit Aufschriften und Reklameeinrichtungen regeln; für die Wand- und Firsthöhe

ist der Baulinienabstand nicht bestimmend; sie braucht nicht auf ein festes Mass beschränkt
zu werden.

Die Grundlage für die Aufstellung von Bestimmungen und für ihre Anwendung sind
Aufnahmen des alten Baubostandes; diese sollen den Interessenten in zweckmässiger Weise zugänglich
gemacht werden. Bei der Aufstellung der Bestimmungen sind die Eigentümer und die
Heimatschutzkommission anzuhören.

2. Alle Gebäudesoiten müssen so gestaltet und unterhalten werden, dass sie die künstlerischen
und historischen Werte der bestehenden Bebauung nicht beeinträchtigen. Der Entscheid der
Heimatschutzkommission, dass ein Fassadenplan nicht beanstandet werde, unterliegt der Genehmigung
des Begierungsrates.

3. Für Neubauten, die die Strassenfront einer Mehrzahl von Altstadthäusern einnehmen
sollen, kann der Begierungsrat in Abweichung von den in Ziffer 1 bezeichneten Bestimmungen eine
vermehrte Gosohosszahl bewilligen, wenn ihre Entstehung geeignet ist, die Wirkung eines Strassen-
bildos zu steigern.

Das Bewilligungsverfahren wird durch Verordnung geregelt.

4. Andere Abweichungen von den in Ziffer 1 bezeichneten Bestimmungen, die mit wichtigen
Gründen gerechtfertigt werden, können zugelassen werden, wenn der Vorschrift von Ziffer 2

dennoch genügt wird und den Nachbarn kein erheblicher Nachteil erwächst. Als wichtiger Grund
gilt es namentlich, dass das Gebäude, das durch den Neubau ersetzt wird, mehr Geschosse enthielt,
als die Vorschrift zulässt.
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üsr OstlentlicKen Krankenkasse, I>lenKantsn am Llninenrain, an cler OsrKergasss,

an clsr Lteinonvorstaüt, üsn lVonban üsr Allgemeinen Armsnptlego nnü clss Ltaüt-
Kasinos, Ans lankonüsn Nitteln Kall clsr Ltaat ain Omdan ües „Oro Arte"-Oanses
rnit. Das Oanüepartement Kegriisst es, class in letzter ^oit eins gnt« positive x^nsam-

msnarbsit init üsin privaten KleimatseKntx nnü üsr OsnKmaiptlegs srxislt werüen
Konnts nnü spriekt üis Orwartnng ans, üass, wsnn anek in einzelnen Lallen üie

«iantlieken LeKörüen niekt ganx üer glsieken Anttassnng wie cliese Institutionen
sein Könnsn, üas Ksnts KesteKsncls, visivsrsprsckonüs sieK gegenseitige VersteKen

ini Interesse üsr OrKaltnng rnanek sekönen LtiieKes Alt-Lasst tortbestskon möge,

Oer VorstsKsr üss Lanüepartements; Or. L. Ski.

Zoncnvorfchriftcn für die Altstudtzono.

1, Lür ctio Louteu in äer Altstacltnous sincl unter VorboKolt clor nookkolgonclon Lostimmnngon
zo clis VorsoKrikton tür ciio,jonigo X^ono mossgokencl, clsren LescKossnuKI cter nocK Absott 2 tür clen

Lsu nulassigeu ontsvrickt.

Lür iscls Ltrasss Kostimmt cler Logierungsrot untsr LvröeKsicKtigung cler KosteKonclen üe-
bouuug gis ^aul clsr Zulässigen VoKngesoKosso nncl clie LosioKtsvunKte, nocli clenen sicK ciie

Lauten init LüoKsioKt auk cleu alteu Laubvstanct nu rickton IiaKen, Liese Lestimmuugen Können
kür clie einzelnen AKsoKnitts einer Ltrossonkront vsrsc.Kiscien sein uncl von clen TonvnvorsoKi-ikton
sowokl obwsiekon als sie ergänzen, Lis Könnsn nomsnttiok clie ^uiössigkoit von LaoKaukKauten
unä LüoKstokkelungen, clis Lsstattung von Loclenoniagon, clio Noteriolien uucl Lorkon uucl clie ^Vus-

stottung cler Leböuclo init AuksoKrikten uncl LoKIomeoiurioKtuugeu regeln; kür clie WoncL uuct Lirst-
KöK« ist cler Lanliuisnabstoncl nickt bestimmsncl; sie I>roucKt nickt ouk vin kestes Noss KoscKrönKt

7.u werclen.

Lie Lrcinclloge kür clie Aufstellung vou Lestimmungon unct kör ilire Anwenclnng sincl Auk-
nokmon cles olton LouKostunclos; ciioso sollen clen Interessenten in nwockmüssigor ^Voiso nugüugliok
gemaokt wercleu. Lei cler Aufstellung cler Lsstimmungsn siucl clis Ligentömvr uncl clis Leimot-
sckutnkomniission oununöiou,

2, All« tioküuclosoitsn müssen so gostoltot nncl untornotten werclen, closs sie clio KönstiorisoKen
uncl KistoriseKen Verte clor KssteKenclen Lsbounug nickt KeeintriioKtigen. Ler LntsoKvicl cler Lvi-
matsokutnkommissiou, class ein Lossoclenplan niotit Koonstouclet worclo, unterliegt clor tionekmigung
ctes Lsgiorungsrotss.

3, Lür NonKouton, clio clio Ltrussenkiont einer NoKrnoKI von AltstocltKöuseru eiunokmou sot-
lsn, Konn clor Logiorungsrot in AKweicKung vou cleu iu Viktor 1 KoneicKnotcn Leslirnmuugon eine
vermokrto LosoKossnoKI tiewilligen, wenn ikre LutslsKung geeignet ist, clio ^VirKung oinos Ltrossen-
bilclos nu steigern.

Las LewilligungsvorkuKren wirci clurck Veiorclnung gerogelt.

4, Ancloro AKwsioKuugen von cleu in Nikkei' 1 lienoiennelen Lestimmungen, ctio mit wiciitigon
Lrönclen gvrooiitkortigt werclen, Können nugolossen werclen, wenn cler VorsoKrikt von ^ikker 2

clennook genügt wirct nncl clen l^ooKIiorn Koiu erkekiieker ^ockteit erwöckst. Als wicktigor Lruncl
gilt es nomsnttiok, closs clus lZeböuclo, cios clurck clen i>loul,au orsetnt wircl, inekr (lesokosse entkielt,
ois clie VorsoKrikt nulösst,
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